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Hausmeister 
Eugen Scheiermann 

über das Kirchenbüro erreichbar

Te l e f o n s e e l s o r g e 
0800 -11 10 11 0 u. 0800 -11 10 22 2

gebührenfreie Rufnummer

Pastorinnen / Pastor
			   Pastorin Wiebke Drömann
			   w.droemann@kirchengemeinde-muerwik.de

	   ...16 06 87 65
			   Pastor Tobias Drömann
			   t.droemann@kirchengemeinde-muerwik.de

		  ...16 06 87 65
			   Pastorin Dorthe Kallasch-Raunig				 

			   Zur Zeit nicht im Dienst

        		 Vertretung: 
	 		  Pastorin i. R. Elisabeth Caesar

... 04631 56 43 025
			   zugeordneter Pastor
			   Militärdekan Ernst Raunig
 	 ...31 35 62 50

Kirchengemeinderat
Vorsitzender Pastor Tobias Drömann
t.droemann@kirchengemeinde-muerwik.de

		  ...16 06 87 65

Kirchenbüro Fördestr. 4  
  Telefon     ...35 6 75     Fax	      ...39 8 53

Heidi Rehm  /  Conny Sütterlin
buero@kirchengemeinde-muerwik.de

	 Die 	 von 	 10.00 	 - 	 12.00 Uhr
			   von	 15.30 	 -	  17.30 Uhr
	 Do  	 von 	 10.00 	 - 	 12.00 Uhr 
	 Fr 	 von 	 08.00 	 -	  11.30 Uhr 
	

Kirchenmusiker  
Stephan Krueger
musik@kirchengemeinde-muerwik.de

        			              	...04 6 34 - 93 16 96

Kinder-/ Jugendarbeit
Silke Berendsen (Paula)  
jugend@kirchengemeinde-muerwik.de             

...30 5 73

Kindergarten Fördestr. 2  

Kirsten Braun       				  
kita-muerwik@evkitawerk.de
	 ...37 1 69

Spendenkonto der
Kirchengemeinde Mürwik 

Nord-Ostsee Sparkasse
IBAN: DE49 2175 0000 0000 0688 88

BIC: NOLADE21NOS
Bitte Verwendungszweck angeben!

	  		 Kirchengemeinde Mürwik 

	 	  	 Freiwilliges Kirchgeld

	   	 Kinder- und Jugendförderkreis

	  		 Dombauhütte Mürwik

			   Förderkreis Kirchenmusik Mürwik

Spenden in Höhe bis 200,00 € werden nach Vorlage 
des Kontoauszuges vom Finanzamt anerkannt
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„ E r s t e n s  k o m m t  e s  a n d e r s , 
u n d  z w e i t e n s  a l s  m a n  d e n k t …“

Liebe Leserin, lieber Leser,
haben Sie Pläne gemacht für diesen Som-
mer? Oder auch: haben Sie schon neue 
Pläne gemacht für diesen Sommer, nach-
dem durch die Corona-Zeit die ursprüng-
lichen Vorhaben immer schneller zu den 
Akten gelegt werden mussten? Reisen, 
Urlaubsfahrten, Familienfeiern: So viele 
angedachte Unternehmungen mussten 
in den vergangenen Wochen schon ab-
gesagt oder verlegt werden. Bei meiner 
Frau und mir ist es so, dass wir selber und 
viele weitere Paare im Freundes- und 
Familienkreis vor 25 Jahren geheiratet 
haben. Dieses Jahr wa-
ren daher diverse Feiern 
zur Silbernen Hochzeit 
im Kalender fest ver-
merkt. Aber: Wer sagt 
eigentlich, dass man 
nicht auch einen 26. 
Hochzeitstag groß fei-
ern kann?
Sie sehen schon: Humor 
– und sei es auch in der 
Form als Galgenhumor 
– ist eine Lebenskraft, 
die in einer Krisenzeit 
besondere Konjunktur 
hat. Eine andere Weis-
heit, die mir in dieser 
Zeit häufig in den Sinn kommt, verbirgt 
sich hinter dem Kürzel: „s. c. J.“ In früheren 
Zeiten war dies eine gebräuchliche For-
mel, mit der man einen Brief abschloss. 
Es  steht für „sub conditione Jakobi“ und 
ist ein Verweis auf eine Bibelstelle im 
Jakobusbrief, Kapitel 4, Vers 15: „Wenn 
der Herr will, werden wir leben und dies 
oder das tun“. 
Der Apostel kritisiert hier eine bestimmte 

überzogene Selbstsicherheit von Men-
schen, die glauben, ihr ganzes Leben 
vollständig in der Hand zu haben. Einige 
in der christlichen Gemeinde würden fest 
vorhaben, für ein Jahr in diese oder jene 
Stadt zu gehen, um dort Handel zu trei-
ben und hohe Gewinne zu erwirtschaf-
ten, schreibt der Apostel. Aber wie leicht 
zerschlagen sich solche hochtrabenden 
Pläne! Das ist wohl eine allgemeine 
menschliche Lebenserfahrung zu allen 
Zeiten. 
Wer also in einem Brief seine Vorhaben 
für die kommende Zeit schilderte und 

die Zeilen schloss mit 
diesem Kürzel „s. c. J.“, 
der gestand in einem 
weisen Realismus ein: 
Alles, was wir vorha-
ben, steht unter einem 
gewissen Vorbehalt. Es 
drückt also auch eine 
bestimmte demutsvolle 
Haltung aus.
Aber sind unsere Pläne 
dann nur Haschen nach 
Wind und ist unser Le-
ben nur ein unbedeu-
tendes Sandkorn? – Als 
Christen glauben wir, 
dass Gott jeden von uns 

mit Namen kennt. Und uns begleitet in 
allen Zeiten, durch alle Höhen und Tiefen 
hindurch. Unser Leben liegt in Gottes 
Hand. Das bleibt.

In diesem Sinne: Bleiben Sie behütet! 
Herzlich Ihr Pastor
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A u s  d e m  K i r c h e n g e m e i n d e r a t

Liebe Leserin, lieber Leser,
welche wichtige Rolle die Glocken 
unserer Christuskirche im Leben der 
Gemeinde spielen, haben wir in den ver-
gangenen Wochen besonders gespürt. 
Jeden Tag haben unsere Glocken mit 
ihrem Läuten weiter gegliedert – ge-
rade in dieser Zeit, als durch den sog. 
„Lockdown“ ab Mitte März auch das 
Gemeindeleben fast völlig stillstand. 
Das Tagesläuten morgens um 7 Uhr, 
mittags um 12 Uhr und abends um 18 
Uhr fand weiter statt, auch das volle 
Geläut zur normalen Gottesdienstzeit. 

So ist mir und vielen Gemeindegliedern 
der Glockenklang als Zeichen für Gottes 
Gegenwart gerade in Krisenzeiten neu 
bewusst geworden. Wenn man genau 
hinhört, merkt man auch den verän-
derten Klang: eine Fachfirma hat kurz 
nach Ostern die neuen Klöppel einge-
baut. Die Glocken klingen nun wieder 
voll und rund.
Anfang März konnten wir gerade noch 
vor den Kontaktverboten der Corona-

zeit unsere Gemeindeversammlung 
abhalten. Sie stieß auf ein reges Inte-
resse. Anhand von Bildern und Berich-
ten erinnerten wir uns an zahlreiche 
schöne Gottesdienste und besondere 
Veranstaltungen der  vergangenen 
Monate. Auch durch Ergänzungen von 
Gemeindegliedern wurde deutlich, wie 
vielfältig unser Gemeindeleben ist. Als 
ein Schwerpunkt der Versammlung be-
richtete unsere Jugendarbeiterin Silke 
Berendsen (Paula) von den Aktivitäten 
der Kinder- und Jugendarbeit.
Ein paar Zahlen: Anfang 2020 hatte 
die Kirchengemeinde Mürwik 5.845 
Gemeindeglieder. Zu den 70 Gottes-
diensten in 2019 kamen 5.034 Besu-
cher. Bei den Kollekten wurden 12.579 
€ eingesammelt, dazu 1.247 € für die 
diakonischen Aufgaben und 1.175 € für 
unsere Kirchenmusik. 38 Taufen konn-
ten wir im vergangenen Jahr feiern, 
dazu wurden 23 Konfirmanden einge-
segnet, und es gab 22 Trauungen. Bei 
70 Trauerfeiern nahmen wir Abschied 
von unseren lieben Verstorbenen.
In der fortlaufenden Zeit der Pande-
mie warten wir alle nun darauf, dass 

Der
Kirchen-
gemeinderat

unser Gemeindeleben nach und nach 
wieder in die Gänge kommen kann. Es 
ist schmerzhaft, dass so viele Gruppen 
und Angebote zum Treffen wohl noch 
längere Zeit untersagt bleiben. Immer-
hin können wir seit dem 10. Mai wieder 
Gottesdienste in der Christuskirche 
feiern. Für viele von Ihnen ist das ein 
großer Trost, wie ich aus zahlreichen 
Gesprächen weiß. Ob Sie in dieser Zeit 
die Kirche besuchen können oder nicht: 
die Gebete finden auch stellvertretend 
für alle Menschen in Mürwik statt. Und 
Gottes Segen, den wir sprechen, wirkt 
auch jenseits der Kirchenmauern hinein 
in alle Wohnungen.
Mit herzlichen Grüßen

Ihr Pastor Tobias Drömann
Vorsitzender des Kirchengemeinderates
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Empfohlen durch die Verbraucherinitiative Aeternitas e.V. qualifizierte und geprüfte Bestatter.

VertrauenMenschlichkeit
Qualität

GeborgenheitSicherheit

Verlässlichkeit

Mürwiker Str. 132
24943 Flensburg

Tel. (04 61) 31 44 40
Fax 3 14 44-99

info@stryi.de 
www.stryi.de

85
Jahre

Aus dem K irchengemeinderat
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Der Juni ist der letzte Arbeitsmonat von Marlies Henningsen, die nach 43 Jahren 
Kita- Mürwik Arbeit in den Ruhestand geht. Die Stockrosen liegen ihr seit Jahrzehnten 
besonders am Herzen. Sie hat sie selber vor die grüne Gruppe- ihre Gruppe -gepflanzt, 
gehegt und gepflegt. 

Stufen (von Hermann Hesse)
Wie jede Blüte welkt und jede Jugend
Dem Alter weicht, blüht jede Lebensstufe,
Blüht jede Weisheit auch und jede Tugend
Zu ihrer Zeit und darf nicht ewig dauern.
Es muß das Herz bei jedem Lebensrufe
Bereit zum Abschied sein und Neubeginne,
Um sich in Tapferkeit und ohne Trauern
In andre, neue Bindungen zu geben.
Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne,
Der uns beschützt und der uns hilft, zu leben.

Wir sollen heiter Raum um Raum durchschreiten,
An keinem wie an einer Heimat hängen,
Der Weltgeist will nicht fesseln uns und engen,
Er will uns Stuf‘ um Stufe heben, weiten.
Kaum sind wir heimisch einem Lebenskreise
Und traulich eingewohnt, so droht Erschlaffen,
Nur wer bereit zu Aufbruch ist und Reise,
Mag lähmender Gewöhnung sich entraffen.

Marlies Henningsen geht in den RuhestandOstern ohne Gottesdienst in der Kirche- 
aber mit dem Osterlicht

Liebe Leserin, lieber Leser,
wir haben schon ein sehr besonderes Os-
terfest in diesem Jahr erlebt. Die Kirchen 
waren für Gottesdienste geschlossen, 
stattdessen gab es Lese- oder Videogot-
tesdienste, Osterlieder zu Hause und… 
und… und…- Ostern zu Zeiten von 
Corona. 
Besondere Zeiten bringen besondere Ak-
tionen und Ideen hervor. Wir wollten auf 
den traditionellen Einzug der Osterkerze 
zu Ostern in die Kirche am Ostersonntag 
nicht verzichten, deshalb gab es eine 
kleine Osterprozession und Osterchoräle, 
gesungen von uns, Familie Drömann, im 
Altarraum unserer Christuskirche. Das war 
eine besondere Erfahrung für uns. Wir 
waren sehr berührt davon, wie satt unser 
Kirchraum auch von nur vier Stimmen 
gefüllt wurde. 
Und gleichzeitig keimte die Hoffnung 
auf, dass dieser Raum bald wieder mit 
Menschen und deren Gesang gefüllt 
sein möge.
Das Osterlicht haben wir dann von der 
neuen Osterkerze abgenommen und in 
einer Laterne vor dem Kirchportal hin-
gestellt. Wer wollte, konnte es sich am 
Ostersonntag oder Ostermontag von dort 

in einer mitgebrachten kleinen Laterne 
mitnehmen. Für Kurzentschlossene stan-
den einige Gläser mit Teelichtern bereit.
Diese Aktion wurde sehr gut angenom-
men. Wir haben auch gehört, dass man 
schon sehr behutsam mit dem Osterlicht 
umgehen musste, um es brennend nach 
Hause transportieren zu können.
Es ist also etwas sehr Kostbares, das Os-
terlicht, dieses Licht des Lebens. 
Man muss es aufmerksam hüten.
Wir freuen uns sehr, dass das „Osterlicht 
to go“ so gut angenommen wurde, sodass 
wir überlegen, diese Aktion im nächsten 
Jahr wieder anzubieten.
Der Herr ist auferstanden - 
                 er ist wahrhaftig auferstanden. 

Halleluja Wiebke Drömann
Gerhart-Hauptmann-Straße 6  ·  24943 Flensburg
Mobil 0179 - 41 42 026 · Telefon 0461-79 50 10 94

r.i.k.e@me.com
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Herzliche Einladung zur Konfirmation 2022!
Die Anmeldung wird verlänger t
Aufgrund der Corona-Krise mussten wir einige Termine verschieben und werden 
auch mit dem neuen Konfirmandenjahrgang voraussichtlich erst nach den Herbst-
ferien beginnen. Also besteht weiterhin die Möglichkeit, sich zum Konfirmanden-
unterricht anzumelden.
Das betrifft Jugendliche, die im Mai 2022 das 14. Lebensjahr vollendet haben, bzw. 
nach den Sommerferien die 7. Klassenstufe besuchen und in der Christuskirche 
Mürwik konfirmiert werden möchten.
Bitte bringen Sie zur Anmeldung die Geburtsurkunde und, sofern vorhanden, die 
Taufurkunde Ihres Kindes mit. Noch nicht getaufte Jugendliche werden während 
der Konfirmandenzeit getauft.
Die Konfirmandenarbeit wird am Donnerstag Nachmittag in Einheiten von 90 
Minuten stattfinden.
Anmeldungen erbitten wir bis zum Freitag, den 25. September 2020.
Bei Rückfragen dürfen Sie sich gerne direkt an mich wenden, Telefon 16 06 87 65.
Wir freuen uns auf viele neue, junge Gesichter.

Wiebke Drömann

K o n f i r m a t i o n e n
Aufgrund der besonderen Umstände in diesem 
Jahr mussten auch die Konfirmationen verscho-
ben werden. Das möchten wir jetzt im Sommer 
bis Herbst nachholen.

In der Christuskirche werden konfirmiert: 

Am 22. August: 
Lotta Ender, Sally Fuhrmann, Xenia Neumeier, 
Anna Volkmann. 

Am 23. August:
Jule Falck, Lennard Löffler, Mya Reinecker, Maxim Seibert.

Am 30. August:
Jamina Bielenberg, Elina Erichsen, Jasper Garlichs, Jakob Hahn, Jorina Teichert, 
Sophie Thomsen.

Am 4. Oktober im Erntedankgottesdienst:
Henny und Neele Lammerskitten

Wir freuen uns über unsere „Sommerkonfirmandinnen und -konfirmanden“ und 
wünschen allen Gottes Segen und eine schöne Feier.
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Al-Anon  (Angehörige von Alkoholikern)
Dienstag 19.00 Uhr

Musik  so . . .

. . .  oder  so?

K irchenchor - Herr Krueger
Donnerstag 19.45 – 21.30 Uhr 

S ound of  G ospel - Herr Krueger
Mittwoch 19.30 – 21.00 Uhr  
www.sound-of-gospel.de/

S eniorenchor 
- Herr Hintze Tel. 633 35
Mittwoch 10.00 – 11.15 Uhr 

Posaunenchor  - Herr Jürgensen

Dienstag 18.00 – 19.30 Uhr 
www.kirchengemeinde-muerwik.de/posaunenchor/

"G ospelf i re" - Herr Graudenz
Dienstag 19.15 – 21.00 Uhr
www.gospelfire-flensburg.de

Geburtstagsbesuch 
Terminabsprache: Brigitte Remmer  56789
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M ittagst isch 
Am 2. Donnerstag im Monat um12.30 Uhr 
(bitte im Gemeindebüro anmelden)

	 S eniorenbegegnung
	 Montag 15.00 – 17.00 Uhr
	 Frau Höft Tel. 31 11 20 und  Frau Käsler Tel. 3 86 82

	 Lesefrüchte
	 am 2. Mittwoch im Monat um 19:00 Uhr 		
	 in unserem Gemeindehaus

AA-M eeting  (Anonyme Alkoholiker)
Dienstag 19.00 Uhr

? 24. Oktober ?

Kinderkirchentag
samstags 10.30-13.30 Uhr

inkl. Mittagessen
30.Mai 2020 

 bibl. Geschichten erleben,
singen, basteln, spielen

Infos bei Silke unter Tel.30573

Kinderbibelwoche
Vom 31.März bis 4.April fahren 

wir wieder auf Kinderfreizeit 
nach Norgaardholz.

Das Thema ist die Geschichte 
von „Jona“

Es sind noch wenige Plätze frei!
Infos und Anmeldung bei Silke 

Tel.30573

"" VVii llll aa  KKuu nntt eerr bbuu nntt ""
Ab 6 Jahre

mittwochs 15.30-17.00 Uhr
im Gemeindehaus

nach den Osterferien bis 17.30 Uhr
auf der Kindergartenwiese der Gemeinde

Spiel-und Bastelnachmittag
Silke und Team

K i n d e r k i n o
mittwochs von 15.30-17.30 Uhr
11. März 	 „Lotte im Dorf der Erfinder“
06. Mai 		  „Der kleine Nick macht Ferien“ 
						      ab 6 Jahre

Die Veranstaltungen 

sind aufgrund der Corona-Pandemie bis einschließlich September abgesagt.

Bitte achten Sie auf Aushänge und Veröffentlichungen in der Presse.
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S t o l p e r s t e i n e  in  Flensburg 

Bei dieser Corona Krise gehörte die Stadt Flensburg uns. Wir suchten nach sogenannten 
“Stolpersteinen” und fanden sie u.a. in der Norderstraße 145 mit der Aufschrift Familie 
Max Fertig. 

der Rechtsanwälte. Es gab 61 jüdische Bür-
ger. SS und SA Leute standen mit Schildern 
auf dem Holm “Wer bei den Juden kauft, 
verrät sein Vaterland”. Letzte Hoffnung 
war die Emigration. Die Flensburger Ärztin 
Elisabeth Oschatz-Dethleffsen half mit 

Was sind Stolpersteine?
Der Kölner Künstler Günter Demnig kam 
am 1.09.2003 auf die Idee, diese Steine in 
den Boden zu verlegen. Die Betonsteine 
sind 10cm lang und mit einer Messingplatte 
versehen. Darauf steht der Name, das Ge-
burtsdatum, das Deportations-Jahr und der 
Todesort. Es beginnt oft mit der Inschrift 
“Hier wohnte…”, “Hier lebte…”.
Demnig erinnert an die Verfolgung der 
Juden, der Sinti und Roma, der Homose-
xuellen 1933-1945 und hält ihr Schicksal 
wach: “Ein Mensch ist erst vergessen, wenn 
sein Name vergessen ist.”
Bis Juni 2011 verlegte er über 30.000 Stol-
persteine in über 650 Städten in Deutsch-
land, aber auch in den Niederlanden, Bel-
gien, Italien, Norwegen, Österreich, Polen, 
Tschechien und Ungarn.
1933 gab es in Flensburg 66.000 Einwoh-
ner, davon waren 8.900 arbeitslos. Die 
Flensburger Schiffbaugesellschaft wurde 
geschlossen, sie war ohne Aufträge. Am 
01.04.1933 begann der Boykott der jü-
dischen Geschäfte, der jüdischen Ärzte und 

Liste der Stolpersteine in Flensburg: https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Stolpersteine_in_Flensburg

gefälschten Papieren.
Familie Fertig, Isaak Fertig und seine Frau 
Sarah, stammten aus Galizien. Zusammen 
mit den drei Kindern wohnten sie in der 
Norderstraße 145 und betrieben einen 
Leder- und Schuhwarenhandel. Nach dem 
Boykott konnten sie das Geschäft nicht 
mehr halten. Sie zogen in die Anonymität 
Hamburgs um. Dort wurde Herr Fertig 
Hausmeister und von der jüdischen Ge-
meinde unterstützt. Nur die Tochter Rosa 
konnte rechtzeitig zum Onkel in die USA 

K a n z l e i  a m  P l a c k
Rechtsanwalt 

SASCHA PFISTER

F undiert e Ber atung
tr agfähige Lösungen

Tel. 0461-168 309 61
www.Kanzlei-am-Plack.de 

§
Flensburg FlensburgMarrensdamm 12b

auswandern. 
1938 wurde die Familie nach Polen abge-
schoben, lebte in leerstehenden Pferdestäl-
len, wurde verhaftet und umgebracht.
Jetzt wandern wir weiter durch die Angel-
burgerstraße, Große Straße, Holm, Süder-
graben usw.
23 Stolpersteine gibt es in Flensburg. Wir 
schauen nicht mehr nach oben, sondern 
finden unsere ehemaligen verfolgten Mit-
bürger auf den Steinen verewigt. 

Gertraud Neitzel 

Eingeschränkter Besuchsdienst
Aufgrund der Corona-Maßnahmen und um Sie und uns zu 

schützen, machen wir derzeit zu Geburtstagen und Jubiläen 
keine anlassbezogenen Besuche wie sonst. 

Wenn Sie sich aber über einen Besuch freuen würden, mel-

den Sie sich bitte bei uns, dann können wir gerne einen 
Termin vereinbaren.

Brigitte Remmer Telefon 5 67 89, 
Pastoren Wiebke und Tobias Drömann Telefon 16 06 87 65
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Stolpersteine
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W i r  s t e l l e n  v o r :  R E I N H I L D  K ü h l 

Schon bei unserem Frühstück ist Frau 
Kühl täglich dabei. Ihr selbst genähter 
Kaffeewärmer erfreut uns immer. Sie kann 
aus allem noch etwas nähen und pusseln, 
sitzt gerne an ihrer Nähmaschine und 
kreiert schöne Dinge.
Das war ihr nicht in die Wiege gelegt. Sie 
verbrachte die ersten sechs Lebensjahre 
unbeschwert und glück-
lich auf dem Bauernhof 
ihrer Eltern zusammen 
mit vier Geschwistern 
in Hinterpommern, in 
dem Dorf Gellin, Krs. 
Neustettin. Eine beson-
dere Beziehung hegte 
sie zu ihrer frommen 
Großmutter, ein Segen 
für das Kind. Dann kam 
der Einbruch. Zusammen mit der Oma, 
der Mutter und den vier Kindern begaben 
sie sich auf die Flucht vor den Russen. 
Der Vater war in russischer Kriegsgefan-
genschaft. Sie schlugen sich bis nach 
Stralsund durch. Die tapfere Mutter bat 
die Bauern um Essen und Unterkunft. 
Noch einmal kehrten sie auf den Hof 
zurück, der inzwischen von Polen besetzt 
war. Erst 1946 verließen sie ihre Heimat 
und schlugen sich bis nach Dithmar-
schen durch, hungerten und darbten. 
Ein Trauma bis zum heutigen Tag! -  1948  
kehrte der Vater krank und abgemagert 
aus russischer Gefangenschaft zurück. In 
einem Dorf nahe Meldorf bezog die große 
Familie ein Zimmer. Fünf Jahre  besuchte 
Reinhild die Dorfschule und wechselte 
dann in die Meldorfer Gelehrtenschule. 
Dort  lernte sie ihren heutigen Ehemann 
in der Parallelklasse kennen. Schon im-
mer zeichnete sie gern und ließ sich zur 

technischen Zeichnerin ausbilden- mit 
der Fachrichtung Hochbau.
1963 wurde geheiratet, ihr Ehemann wur-
de Landesbeamter. Nach mehreren Um-
zügen blieb die Familie in Flensburg-Mür-
wik hängen und fühlt sich da wohl. Zwei 
hübsche Töchter gehörten inzwischen zur 
Familie. Beide wurden Lehrerinnen. Eine 

musikalische Tochter 
zeigte uns regelmäßig 
zu unserer Freude ihr 
Können im Fernsehen. 
Auch Enkelkinder wur-
den geboren.
Frau Kühl ging acht 
acht Jahre ihrem Beruf 
nach, kümmerte sich 
dann um ihre Kinder 
und opferte viel Zeit 

unserer Kirchengemeinde. Sie beteiligte 
sich begeistert am Frühkonfirmanden-
unterricht - ein gelungenes Experiment. 
Sonntags stand sie am Lektorenpult. 
Schließlich bereitete sie den Weltge-
betstag mit vor. Sie nahm an der Aktion 
"Erlassjahr 2000 " teil und fertigte sogar 
das große Demo-Transparent an. Dann 
stieg sie bei der Kochgruppe ein und wir 
ließen uns ihre abwechslungsreiche Kost 
schmeckten! Als es ihr nicht mehr so gut 
ging, hörte sie leider auf.
Aber sie lässt sich nicht entmutigen, 
bleibt fröhlich und kreativ, hört gerne 
gute Musik, liest besondere Literatur und 
liebt ihren Garten.
Viel hat sie für uns getan, wir danken 
und wünschen ihr, dass sie so alt werden 
darf wie ihre tapfere Mutter- nämlich 100 
Jahre!                                    Gertraud Neitzel

Ein lebendiger Advent – wir suchen wieder Gastgeber

Liebe Leserin, lieber Leser!
Erst einmal liegt der Som-
mer vor uns, und trotzdem 
blicken wir schon wieder 
auf die Adventszeit.
Nach den schönen Erfah-
rungen aus dem letzten 
Jahr möchten wir auch 
in diesem Jahr wieder 
einen lebendigen Advents-
kalender in unserer Kir-
chengemeinde Mürwik 
veranstalten.
Leider müssen wir noch 
vorsichtig abwarten, ob 
eine Veranstaltung dieser Art im Dezem-
ber wieder möglich sein wird.
Trotzdem wollen wir den lebendigen Ad-
ventskalender zumindest andenken. Es 
kann sein, dass wir sehr kurzfristig darüber 
entscheiden werden, ob er stattfinden 
kann oder nicht.
Wenn Sie Lust haben, ein Türchen zu 
öffnen, melden Sie sich doch bitte im 
Kirchenbüro und hinterlassen Sie Ihre 
Telefonnummer, Ihre Emailadresse und 

gegebenenfalls einen Ter-
minwunsch.
Wenn Sie mehrere Termine 
nennen können, wäre das 
für uns sehr hilfreich, weil 
wir dann in der Planung 
etwas mehr Spiel haben.
Wir haben den Advents-
kalender für den Zeitraum 
vom 29. November (1. Ad-
vent) bis zum 20. Dezem-
ber (4. Advent) geplant, 
wobei die Adventssonn-
tage mit den Gottesdiens-
ten als Türchen belegt 

sind. Die Tage vom 21.  bis 23. Dezember 
könnten wir noch belegen, wenn der 
Andrang größer ist, als die zur Verfügung 
stehenden Termine.
Wenn Sie Rückfragen haben, dürfen Sie 
sich gerne an uns Pastoren (Telefon 0461-
16 06 87 65) wenden.
Wir freuen uns auf besinnliche, advent-
liche Zusammenkünfte.

Wiebke Drömann

E i n  l e b e n dE i n  l e b e n d i gi g e re r
     A d v e n t s k a l e n d e r     A d v e n t s k a l e n d e r

Malermeister,  Achim Roggatz
      Achter de Möhl 13           24955 Harrislee

Tel.  0461 - 770 30 30

Malermeister,  Achim Roggatz
      Achter de Möhl 13           24955 Harrislee

Tel.  0461 - 770 30 30
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D I E T R I C H  B O N H O E F F E R
 erhängt, verbrannt und die Asche verstreut.

Er verabschiedete sich von den Mitgefangenen,
sagte zu dem überlebenden Engländer: 

"Das ist nicht das Ende, für mich ist es der Beginn des neuen Lebens!"

Wem gehör t  DIE TRICH BONHOEFFER?

Weder die Evangelikalen, die Liberalen, die Rechten oder die Linken 
können ihn für sich beanspruchen.

Er  gehör t  Christus  al le in  -  und war  ein  M ensch!

Gertraud Neitzel

75. TODESTAG DIETRICH BONHOEFFER

Taufen

Beerdigungen

Christa Gayk		  Waltraud Koch
Ruthhilde Dusenstahl	 Annelore Müller
Thomas Babel		  Ellen Callsen
Hans-Walter Petersen	 Ernst Müller
Charlotte Peters		  Hansgeorg Bombe
Christa Rehwoldt		  Heinrich Boi Meesenburg
Uwe Jürgens

Justus Sickelkow
Mariella Wilke

A u s  d e n  K i r c h e n b ü c h e r n

U n s e r e  G l o c k e n  w u r d e n  s a n i e r t
Seit 60 Jahren senden sie ihren Klang über die Dächer, gliedern mit ihrem Läuten 
unseren Alltag und rufen die Gemeinde zu den Gottesdiensten. Dabei sind sie frei 
hängend im Kirchturm ständig Wind und Wetter ausgesetzt. Die Rede ist natürlich 
von unseren vier Glocken im Turm der Christuskirche. Der Zahn der Zeit hatte 
insbesondere den Klöppeln arg zugesetzt, wie bei einer Inspektion festgestellt 
worden war. Die Erneuerung aller vier Klöppel wurde nun dringend erforderlich, da 
ansonsten die Glocken selber Schaden genommen hätten. Der Kostenvoranschlag 
belief sich dabei auf 6.500 €.
Wir bitten die Gemeinde sehr herzlich um Spenden für diese notwendigen Ar-
beiten.
Spendenkonto: 
Kirchenkreis Schleswig-Flensburg, Nordostsee-Sparkasse        
IBAN: DE49 2175 0000 0000 0688 88, BIC: NOLADE21NOS	
Verwendungszweck: Mürwik Glockensanierung	
Zu unseren Gottesdiensten werden wir außerdem eine gesonderte Spendendose 
für unsere Glocken aufstellen.

Pastor Tobias Drömann

Zeit 

„Wünsche ich mir eine Erd-, Feuer- oder Seebestattung? 
Wer soll im Falle meines Todes benachrichtigt werden? 

Welche Formalitäten müssen geklärt werden? In 
einem Vorsorgevertrag habe ich alles geregelt. 
Wenn es einmal soweit ist, werden meine Freunde 
und Angehörigen entlastet und haben Zeit und 
Ruhe, um Abschied zu nehmen.“

Mathildenstr. 35, 24937 Flensburg, Tel. 0461 141110
Süderstr. 80, 24955 Harrislee, Tel. 0461 700370, www.berg-bestattungen.de, info@berg-bestattungen.de

 Malerbetrieb 
 Kfz-Werkstatt  Kfz-Aufbereitung 
 Garten- und Landschaftsbau
 Besenrein-Entrümpelungen 
 Reinigungsservice  Elektrobetrieb 
 Fahrradladen EldoRADo  Fahrdienst

Kauslundhof 5  Flensburg 
Tel. +49 (0) 461-70 71 80
Mehr unter: www.fds-flensburg.de
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Seniorenheim Fördeblick
Ihr Alten- und Pflegeheim seit 1982  in Ihrer Nähe

Wohlbehagen in herzlicher Atmosphäre und
großzügigem Ambiente

Zugelassen von allen Pflegekassen für alle Pflegestufen
Informieren Sie sich kostenlos und unverbindlich

Mürwiker StMürwiker Str. 119, 24943 Flensburg Tel. 0461 - 3 14 11 0

K l e i d e r k i s t e

Aufgrund der Corona-Maßnahmen bleibt 
die Kleiderkiste über den Sommer leider 
geschlossen.
Deshalb können wir zur Zeit keine Spen-
den entgegennehmen und bitten Sie um 
Ihr Verständnis.

Nach vorheriger Absprache können Spenden im Sozialkaufhaus „Mehrwert“, Steinstra-
ße 15-17, abgegeben werden. Melden Sie sich bitte dann unter der Telefonnummer 
0461- 674 222 13.
Wir vermissen die netten Kontakte zu unseren Spendern und Kunden sehr und hof-
fen vorsichtig, dass wir die für den 24. Oktober geplante Kleiderkiste wieder öffnen 
können. 
Achten Sie bitte auf die Aushänge und Veröffentlichungen im Internet und in der 
Zeitung.
Bis dahin:  Bleiben Sie behütet und bleiben Sie gesund!

„ L e s e f r ü c h t e "
Die Gruppe der Lesefrüchte teilt 
mit, dass die Treffen bis ein-
schließlich September abgesagt 
sind.
Bitte achten Sie auf Aushänge 
und Veröffentlichungen in der 
Presse.

G o t t e s d i e n s t e *
Tag Datum Uhrzeit Pastor/in Besonderheit

Juli

Sonntag 05.07. 11:15 W. Drömann+ S. Berendsen Familiengottesdienst

Sonntag 12.07. 11:15 T. Drömann 5. nach Trinitatis, Taufen

Sonntag 19.07. 11:15 E. Caesar 6. nach Trinitatis

Sonntag 26.07. 11:15 E. Raunig 7. nach Trinitatis

August

Sonntag 02.08. 11:15 E. Caesar 8. nach Trinitatis

Sonntag 09.08. 11:15 Dr. G. Hartmann-Petersen 9. nach Trinitatis

Sonntag 16.08. 11:15 T. Drömann Israelsonntag, Taufen

Samstag 22.08. 15:00 W. Drömann Konfirmation*

Sonntag 23.08. 10.00 W. Drömann Konfirmation*

Sonntag 30.08. 10.00 W. Drömann Konfirmation*

September

Sonntag 06.09. 11:15 E. Raunig 13. nach Trinitatis

Sonntag 13.09. 11:15 T. Drömann 14. nach Trinitatis

Sonntag 20.09. 11:15 E. Raunig 15. nach Trinitatis

Sonntag 27.09. 11:15 T. Drömann + S. Berendsen Familienerntedank

Oktober

Sonntag 04.10. 11:15 W. Drömann Erntedank

Sonntag 11.10. 11:15 E. Caesar 18. nach Trinitatis

Sonntag 18.10. 11:15 E. Caesar 19. nach Trinitatis

Sonntag 25.10. 11:15 W. Drömann 20. nach Trinitatis

November

Sonntag 01.11. 11:15 T. Drömann Reformation

Die liturgischen Farben:
         Fastenzeiten	                 Christusfeste	                       Wirken des Geistes	                  Wachstum und Gedeihen

*  Alle Gottesdiensttermine stehen unter dem Vorbehalt der weiteren Entwicklung in der Corona-Pandemie.
   Bitte achten Sie auf die Aushänge und Veröffentlichungen auf unserer Homepage und in der Zeitung
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